Vorname, Name





Ort, Datum
Geburtsdatum und Geburtsort

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Wohnort

Kontaktdaten (Telefon, Fax, E-Mail)

An das

Bundeskriminalamt

Referat SO23

65173 Wiesbaden

Antrag auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nach § 40 Absatz 4 WaffG zur Ausübung der tatsächlichen Gewalt über verbotene Geschosse im Sinne der Anlage 2 zu § 2 Absatz 2 bis 4 WaffG – Waffenliste – Abschnitt 1 -Verbotene Waffen- Nr. 1.5.4 
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit zeige ich an, dass ich im Besitz von Geschossen bin, die seit dem 06.07.2017 den waffenrechtlichen Verboten der Anlage 2 zu § 2 Absatz 2 bis 4 WaffG – Waffenliste – Abschnitt 1 –Verbotene Waffen- Nr. 1.5.4 unterliegen.

Ich möchte über diese verbotenen Geschosse auch weiterhin die tatsächliche Gewalt ausüben und beantrage zu diesem Zweck eine Ausnahmegenehmigung nach § 40 Absatz 4 WaffG. 

Mir ist bekannt, dass für den Altbesitz eine Übergangsfrist (Amnestiefrist) bis zum 01.07.2018 gilt.

Ebenso ist mir bekannt, dass die Inhaber einer Ausnahmegenehmigung nach § 40 Abs. 4 WaffG der waffenrechtlichen Überwachung gemäß § 4 Absatz 3 WaffG unterliegen. 
Weiterhin habe ich davon Kenntnis, dass verbotene Geschosse gemäß den aktuellen waffenrechtlichen Vorgaben aufzubewahren sind. 
In meinem Besitz befinden sich nachfolgend aufgelistete verbotene Geschosse bzw. verbotene Geschosse, die auf leeren Patronenhülsen aufgesetzt sind:
Beispielhafte Auflistung:

	Anzahl gleichartiger Geschosse 
	Art des Geschosses 
	Kaliber
	Hersteller
	Bemerkungen

	2
	Hartkerngeschosse
	7,62
	unbekannt
	aufgesetzt auf Patronenhülse

	1
	Leuchtspurgeschoss
	.50
	Nammo
	

	
	
	
	
	


Mit freundlichen Grüßen 

Unterschrift

